Sonnabend, 2. Auguſt. (Morgen-Ausgabr.) 
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Die, „Bangier Beitnn „ erſcheint wöchentlich 12 Mal — Peſtellungen werden in der Erpebition (Retterbagergafie No. 4 und auswärts bei allen Katferl, Poftanſtalten angenommen. 
reis pro 
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der entſprechenden Gebäude. Das Stederei⸗Etablſſſe⸗ 
ment befindet ſich ½4 Meile" vom Bahnhof entfernt. 
Von den Gebäuden find zwei Trockenſchuppen, das 


n ſeien. Das Minifterium könnte alſo 


ent auf die „Danziger noch von den deutſchen Occupationstruppen beſetzt übergegan 
Das Abonnem f „Danziger noch von den deutſch ler age ehrheit in allen wichtigen Fragen rechnen. 
Dänemark. 


ee per Anguft = September beträgt für gehaltenen franzöſiſchen feſten Plätze eine Anwendung auf eine 


ul 5 . der ſch d ben. 
ieſige 1 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 5 Sgr. an Dr uf 8 Kothr 1 5 1 28. Juli, ſchrelbt 
— — 

Deutſchland. 


man der „Karlor. Ztg.“: „Nicht viel wird fehlen 

: und unfere gute Nachbarſtadt Nancy droht am 1. 

Berlin, 31. Juli. Die Erfahrungen und ſoder 2. kommenden Monats in volksaufrühreriſche 
Bedürfniſſe der letzten Feldzüge haben die Noth⸗ 

wendigkeit ergeben, ſowohl das Feld⸗, als auch das 


Zuckungen zu fallen. Viele Hunderte von Händen 
Provinzial-Sanitätsweſen für den Fall einer Mobil⸗ 


find, man kann nicht mehr ſagen heimlich, damit 
- beſchäftigt, tricolore Fahnen von verſchiedenſtem 

machung ſchon in Friedenszeiten möglichſt ſicher zu 
ſtellen und für die im Dienſte des Vaterlandes ver⸗ 


Umfange herzustellen, von der Thurmflagge an bis 

herab zu Fähnchen, wie man ſie den Oſterlämmern 

wundeten und erkrankten Soldaten mit allen zu Ges aufzuſiecken pflegt. Die ganze Stadt fol nach dem 

bote ſtehenden Kräften bereits im Voraus zu forgen. Abzuge unſerer Truppen in tricolorem Glanze 
Um dieſer Aufgabe in möglichſt vollkommener Weiſe 
erecht zu werden, reicht das Sanitäte corps (die 


prangen, und damit Dir ehen Jas e und Fuß 
a br ür die Fahnen Inſchriften aus, wie: 

ilitärärzte des activen Dienſt⸗ und des Beurlaubten⸗ n . 
ſtandes) bei Weitem nicht aus, und es iſt daher von 


„Hoch 3 ger = Er 2 > der 
ger, der Befreier de erritoriums!“ 
ber böchften Wichtigkeit, einen Ueberblid aber das oder auch bloß die Snfchrift: „Ang Dantbartent" 
civilärztliche Perſonal zu erlangen, auf welches im Alles bittere Worte für die jetzige Regierung. Bis 
Falle einer Mobilmachung ſtaatlicherſeits gerechnet jetzt half ſich die Polizei damit, daß ſie einige derart 
werden kann. Deshalb werden ſich die Generalärzte | ausgepugte Gegenſtände von den Schaufenſtern 
der preußiſchen Armeecorps an die Bezirksregierungen wegnehmen und confisciren ließ. Wenn aber am 
um Aus kunftertheilung wenden, welche Cioilärzte 1. Auguſt die deutſchen Truppen fort gegangen und 
bereit ſein würden, — die Dauer des Feldzuges das Flaggenmeer mit „Hoch Thiers!“ aus allen 
oder vorübergehend, mindeſtens aber auf ſechs Wochen] Fenſtern fluten wird, wer wird dann noch controliren 
als Chef-, ordinirende oder aſſiſtirende Aerzte in noch confisciren können? Freilich will man die 
einem Kriegslazareth Dienſte zu thun; ferner, welche 
mit einer Verwendung bei einem Reſervelazarell 
außerhalb ihres Wohnortes einverftanden fein würden; 
endlich, welche im Falle eines Krieges in ihren 
Wehnorten die ärztlichen Functionen als dirigirende, 
ordintrende oder affiſtirende Aerzte bei den bafelbfi 
zu errichtenden Reſervelazarethen zu übernehmen 
bereit ſind. Hierzu wird bemerkt, daß auch die Er⸗ 
füllung angemefiener Wünſche dieſer Aerzte möglichfi 
erſtrebt, beſonders für die in Feindesland (bei Kriegs ⸗ 
und Etappen⸗Lazarethen) verwendeten, und daß auch 
die jüngeren Aerzte, ſobald ſie die Approbation als 
Aerzte ordnungsmäßig erlangt haben, als ordinirende 
Aerzte verwandt werden können, ſobald ſie als tüchtig 
und zu der gewünſchten Stelle geeignet bezeichnet 
werden können. Wie ſich von ſelbſt verſteht, kann 
nicht beabfichtigt werden, einen für alle Fälle bin⸗ 
denden Vertrag von den einzelnen Aerzten zu erhalten; 
die abgegebenen Erklärungen ſollen nur die Bereit 
willigkeit, bezw. die Wünſche und Forderungen aus⸗ 
drücken und einen ungefähren Ueberblick über das 
civilärztliche Perſonal bieten. 
e Die Provinzialbehörden ſollen es ſich ange⸗ 
f — — — 2 3 zu — 
ſte en Provinzial⸗ un eisfonds, als auch mit] — , x 
Bufciiien aus ben Gtanfonbe für bie Hebung be | 25, D16,4 Separtenent Der Mivennen if et geern 
landwirthſchaftlichen Ausbildung der kleineren Grund⸗ ollſtändig geräumt. In Montmedy iſt eine Com⸗ 
in ide n 2 Br de des 106. franzöſchen Regiments angekommen 
orge zu tragen, und wurde mit Hochrufen auf die Republik empfangen. 
ſo z. B. durch Wanderlehrer, weiche über Landbau] — Die Bot M 5 pfang 
und Obfibaumzucht Vorträge halten, während pon je Votſchaft Mac Mahors ift in Paris und 
den landwirthſchaftlichen „ erwartet wird, 8 Fre) a der Ueberſchrift: „République 
daß ſie derartige Beſtrebungen nach Kräften fördern. 5 0 Led ngeſchlagen worden. — Die vom Erz⸗ 
— Bor und mit der Räumung von Belfort *. a edochowski von Poſen für den 12., 13. und 
durch die deutſchen Truppen find die während der i uguſt angeordneten Gebete ſind die nämlichen, 
Occupation deulſcherſelts zum Behuf einer etwa ge ⸗ we che der Papft in Frankreich anordnet um Gott 
botenen Bertheibigung proviſoriſch ausgeführten] zu bitten, die Feinde der Kirche und Frankreichs 
Werke fämmtlich wieder zerſtört und eingeebnet niederzuſchlagen. In Deutſchland ſoll alſo mittel. 
worden. Das Gleiche hat auch in Betreff der Re⸗ bar für den Untergang Deutſchlands und Italiens 
paraturbauten flattgefunden. Den Franzoſen werden gebetet werden. — Der hier anweſende franzöſiſche 
ſemit die Befeſtigung en nur genau in dem Zuſtande Botſchafter in Madrid, Marquis de Bouillé, iſt 
wie nach der Belagerung von 1871 üdergeben ſeiner Stelle enthoben worden. 
werden. Für das geſammte bei der Capitulalion Spanten. 
ent franzöſiſche Kriegsmaterial iſt die Es iſt für die Regierung erfreulich, daß ein 
Ueberführung noch Deutſchland angeordnet worden, vom dem linker Centrum und der Linken abgehaltene 
welche gegenwärtig wohl ſchon abgeſchloſſen ist.] Verſammlung keinen Erfolg gehabt hat. Dat die 
Mit Ausnahme von Verdun, wo bei der Capitulation] Linke nachgeben würde, daran war ſchwerlich zu 
dieſer Feſtung franzöſiſcherſelts ausdrücklich mit der] denken, und die Gefahr, daß das linke Centrum ſich 
Zurückſtellung derſelben in den franzöſiſchen Beſitzlder Linken fügen würde, iſt glücklich verſchwunden. 
zugleich die Rückgabe des damals übergebenen] Einige Wortführer des linken Centrums haben ſich 
Fefungsmateriats aus ber ungen worden iſt, dürfte entschieden gegen die cantonalen Rebellionen erklärt, 
das gleiche deutſcherſeits in Belfort beobachtete Ver- und es heißt ſogar, daß bald nach ber Versammlung 
fahren wahrſcheinlich auch auf alle anderen, bisher 30 Mitglieder des linten Centrum zur Rechten 
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halbe Compagnie franzöſiſcher Infanterie, welche die 
Stadt zuerſt befegen ſoll, bei Nacht und verſtohlen 
in die Stadt kommen laſſen — wird das aber auch 
den Flaggen-Enthuſtasmus und die Flaggen ⸗Demon 
ſtration beſchwören? Eines ſtellt ſich ſchon jetzt 
heraus, das Eine, daß die jetzige Regterung Frank⸗ 
reichs in Naucy wie in ganz Oſt⸗Frankreich der 
denkbar größten Unpopularität unterliegt, einer Un⸗ 
popularität, die von einem Franzoſen jüngſt als 
geradezu zerſchmetternd — serasante — bezeichnet 
wurde.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. Juli. Am Weltausſtellungsplatze 
hat der „Reſtaurateur⸗Krach“ begonnen, und zwar 
find die Amerikaner das erſte Opfer. Die amerika⸗ 
niſche Reſtauration neben der Maſchinenhalle iſt ſeit 
einigen Tagen gerichtlich geſperrt, auch die American 
Bar am Weſtthore wurde geſchloſſen, um aber Tags 
darauf als öſterreichiſche Bierhalle wieder aufzu⸗ 
erſtehen. Den Amerikanern am nächſten ſcheinen die 


Italiener zu ſein. 
Frankreich. 


Paris, 30. Juli. Epinal wurde geſtern ge⸗ 
räumt und heute mit der Räumung von Toul und 


iu. Admiralitäts⸗Director 


Copenhagen, 28. Juli. Die kathollſche 
Kirche ſucht neuerdings bier im Norden mit Hilfe 
der Geiſtlichen, die an den betreffenden kleinen Ge⸗ 
meinden nicht zu viel zu thun haben, und deshalb 
im Anfange die Leitung haben können, confeſſtonelle 
höhere Schulanſtalten zu gründen. Wie dies in 
Hamburg und Altona mit Penſionsanſtalten verſucht 
worden ift, alſo iſt es jetzt hier, und zwar in Folge 
der Freigebigteit einer Frau, gleich in höherem 
Schwur ge mit einem Gymnaſtum begonnen worden. 
Die Kammerherrin Berling, Witime des mit dem 
verſtorbenen König eng verbunden geweſenen Freun⸗ 
des und, foniel wir wiſſen, eine Franzöſin, hat un⸗ 


längft, nachdem ſie auf ihrem Gute Orbrup-Höhe| 70 


auf Seeland eine ſtolz aus ſchauende katholiſche Kirche 


hatte erbauen laſſen, auch das Geld zur Errichtung 2 
welche nach dem % 


einer Gelehrtenſchule hergegeben, 
Geſetze von 1871 in den oberen Klaſſen die Zwei⸗ 
tyeilung in philologiſche und Realklaſſen hat, außer⸗ 


dem auch noch eine zweiklaſſige Vorbereitungsſchule] 5 


und eine Erziehungsanſtalt oder Penſion beigefügt 
erhält. Für jährlich nur 180 . kann man Schul⸗ 
unterricht, Wohnung, Koſt und Verpflegung erhal 
ten. Rektor dieſes St. Andreas⸗Collegiums ift 
Paſtor Zurſtraßen, der dem Jeſuitenorden zugehb⸗ 
rende Geiſtliche der hieſigen katholiſchen Kirche. 


Afrika. 
Mexico, 1. Juli. Die Vorwahlen für den 


ebenten Congreß ſind im vollſten Gange. Es 
f f daß dieſelben ein günſtiges 2 


ſcheint unzweifelhaft, 
Reſultat für die Regierung ergeben werden. — Die 


religizſe Frage zieht andauernd die allgemeine Auf⸗ K. 


merkſamkeit auf ſich. Die Frage, ob die Regierung 
berechtigt ſei, fremde Jeſuften als „ſchädliche Fremde 
auszuweiſen, ſteht zur Entſcheidung bei der „Corte 
suprema di Justicia“. Hoffentlich wird der höchſte 
Gerichtshof ein der Regierung günſtiges Verdict er 
laſſen und die widerſetzlichen 5 Patres ihren 
bereits eingeſchifften Collegen ſchleunigſt nachſenden. 


Danzig, den 2. Auguſt. 

„ Der Bundesrath hat in ſeiner 44. Sitzung die 
Mitglieder der Disciplinarkammern gewählt und zwar 
für Danzig: Stadt⸗ und Kreisger. Präsident Albrecht 
als Präſidenten, Ober⸗Poſtdirector Brünnow, Jaten- 
danturratd Zimmermann, Reg.⸗Rath Korn, C 
VVT 
ge 1 e Hahn un n erg: 
nalsrath i hoff als Präſidenten, Ober -Poftbirector 
Rundenburg, Intendanturrath Kümmel, Tribunalsrath 
Kienitz, Stadtgerichtsrath Hildebrandt, Kreisgerichtsrath 


Nadloff, Regierungs⸗Aſſeſſor Freytag. Cöslin: Appella - 


Schlieben als Bräfidenten, Ober⸗Poſt⸗ 
Intendanturraſb Dingler (Stettin), 
Reg.⸗Rath v. Kamecke, Kreisgerichtsrath Schmeiſſer, die 
Kreisrichter Euchel und Leyde. Bromberg: Appella⸗ 
tlonsgerichtsrath Hirſchfeldt als Präſidenten, Ober⸗Poſ⸗ 
director Petersſohn (Poſen), Intendanturrath Schultz 
(Stettin), Reg⸗Ratb Goeſchel, die Kreisgerichtsrälhe 
Welſchof, Ruffmann und Jobſt. 

Inowraclaw. Ueber den gegenwärtigen Stand 
der bergmänniſchen Arbeiten bei dem vor zwei Jahren 
her entdeckten Salzlager ſchreibt man der „Schl. 81g.“ 
Nachdem man an der Thorner Chauſſee, die wo jetzt 
das Bergwerk Oft ſich befindet, in einer Tiefe don 
416 Fuß auf Salz geſtoßen war, und als man ſich über 
die Ausdehnung des Salzlagers genügend orientiit 
batte, übernahm der Staat den Beſitz eines bedeutenden 
Territoriums in der Stadt und Umgegend und erwarb 
für dieſes das Muthungsrecht auf Salz. Es wurden 
auf dem fiscaſiſchen Territorium nun noch mehrere 
Bohrthürme aufgeſtellt, und man ftieß bald auch an 
zwei anderen Stellen, unfern des Pre Kirchhofes 
bei 413, im Garten des Baſt'ſchen Hotels bei 410 Fuß 
auf Salz. Der Bergfiscus beſitzt jetzt an dieſen drei 
Stellen die drei Bergwerke Oft, Pielte, Baſt. Mon 
bohrte nun zunächſt auf Oft weiter dis zu einer Tiefe 
von 1500 Fuß, ftand alſo in einer Salzſchicht von über 
1000 Fuß. Nachdem man ſich nun über die Tiefe 
des Lagers unterrichtet batte, ſtellte man dann die 
Bohrungen ein und ging an die Aufführung 


tionsgerichtsrath 
director Winter, 


Die Lebensrettungsanſtalten an der ſchwedi⸗ Das 1 befteht bei leder vollſtändigen 
ſchen Küſte ). und bei jeder Bootsſtation aus 1 Aufſeher, 1 Boot» 
Die erſten beiden Rettungsſtationen wurden ſteuermann und 10 Ruderern; bei jeder Raketen⸗ 
1. J. 1855 bei Mälarhufen und Brantevil, beide au ftation aus 1 Auffeher und 4 Gehilfen. Das fefte 
der Süstüfte Schwedens errichtet. Nach und nach Gehalt für) jeden derſelben iſt beſtimmt in Reichs 
vermehrte ſich die Zahl derſelben auf 12, welche im|tyalern: für drei Aufſeher & 96, für ſechs Aufſeher 
J. 1866 eingerichtet waren, um bei vorkommendem à 84, für drei Aufſeher à 72, für neun Bootſteuer⸗ 
B.dürfniz in Thätigkeit zu treten. männer à 30, für neunzig Ruderer & 24 und für 
Die Anſtalten ſtehen unter der Lootſenbehördefelf Gebilfen a 18 Reichsthaler. Außerdem aber 
und werden von einem Jnſpector braufſichtigt, erhält für jede Rettungsunterneymung jeder Aufſeher 
welcher die Pflicht hat, ſich jährlich zweimal bei den und Bootſteuermann 6, leder Ruderer 51 und jeder 
ſämmtilichen Stationen einzufinden, dieſe zu inſpiciren, Gehilfe 31 Reichsthaler, ſowie für jeden Uebungs⸗ 
Uebungs verſuche anzustellen und darüber Gemwißheit verſuch jeder Aufſeher 27 und jeder der Uebrigen 
einzuziehen, daß nicht allein die Mannſchaft, ſon⸗ 14 Reichsthaler. Die fänmtlihen Ausgaben für 
N in anwendbarem Zu⸗ dieſe Anſtalten pflegen etwa 10,000 Reichsthaler 
(3750 pr. Ct) zu betragen. Die Unterhaltungs⸗ 
koſten nebſt Inbegriff der Gebühren für zwei 
Uebungsverſuche betragen gewöhnlich im Jahre: für 
jede vollſtändige Station 660, für jede Booiſtation 
600 und für jede Raketenſtation 270 Reichsthaler. 
Die Lebensrettungs boote find ſämmtlich klinker⸗ 
von Holz gebaut, theils nach engliſchem, theils 
nach däniſchem Modell. Sie find 8, 4 lang, 2, 
ſtehen mit vollſtändiger Beſatzung und 
offenen dee On, (ehe 3 Boden · 
ngefähr doppelt ſo tief. 
ventllen aber wie 3 dieſe Boote erſt gehd- 
haben ſie 5 7 
n gewonnen un e nehmen nicht 
trauen zu den Auſtand, ſich ſelbſt bei dem härteften 
ſelben hinaus zu wagen. Wirklich iſt 
auch bei den vielen Rettungesunternehmungen, von 


Arildsläge, 
tung derſelben 


Preuß.) geloſtet. 
Berichte des Lootſendirectors 


„) Auszug aus einem 
dem Cataloge Schwedens für 
für ein als Einleitung zu de geograpbiih 


die Wiener Weltausitellung veröffentlichte? 
ſtatipiſches —— dem Titel: „Schwed 


denen mehrere unter äußerſt ſchwierigen Umſtänden 
ſtaltgefunden haben, noch nie ein Uuglücksfall vor ⸗ 
gekommen. Beſonders zeichnet ſich durch ſeine vor⸗ 
trefflichen Eigenſchaften das neueſte, nach engliſchem 
Modell in der königl. Werfte zu Carleccona gebaute 
Rettungsboot aus. Ein ſolches Boot kann 24 Ber- 
ſonen aufnehmen, und mau bat Beiſpiele, daß es bei 
bem ſtärkſten Sturme auf einer fürchterlich tobenden 
See mit offenen Bodenventilen 23 Perſonen getra- 
gen und glücklich ans Land gebracht hat. (Die Ven ⸗ 
tile müſſen bei ſolcher Gelegenheit immer offen ſein, 
damit das Waffer, welches von oben hereinſchlägt, 
fofort ablaufen kann.) Um ein Rettungsboot nach 
einem andern Puakte der Küfte transportiren zu 
können, iſt bei leder Station ein eigener Wagen 
vorhanden, welcher von 6 bis 8 Pferden oder Ochſen 
gezogen wird. 

Bei den Raketenftationen findet Dennet's Ap⸗ 
parat, mit dem ſich im Allgemeinen eine Wurfweite 
von 270 bis 300m erreichen läßt, Anwendung. 

Von dem 5. October 1856, da die Rettungs⸗ 
apparate zum erſten Male im Ernſt angewendet 
wurden, bis zum 15. November 1872 find im Gan 
zen 611 Menſchenleben gerettet worden, theils mie. 
telſt der Reitungsboote, theils mittelſt der Raketen, 
apparate und theils in Küſtenbooten, die eine Be⸗ 
fägung von der Lebens rettungsmannſchaft hatten. 


Warteſaal II. Klaſſe des 
ch geſtern Nachmit⸗ 
ationalität, welcher 
und zu großem Er⸗ 


Poſen, 29. Juli. Im 
er 
a ein r po 
— ulttamontanen Partei gehort, 


Keſſelhaus und die Schmiede fertig; bet dem Siede⸗ 
hauſe iſt alles bis auf die innere Einrichtung vollendet; 
ein Beamtenhaus iſt halb fertig. Die Gebäude au 
Bergwerk Pielke find berneftellt, ebenſo iſt die Legung 
der Röhren von bier aus nach dem Siedebauſe been. . 
digt. Gegenwärtig legt man die Röhren von Bergwerk 
Dit nach dem Siedehauſe. Des bequemeren Trans ports 
wegen find vom Bahnbofe aus Schienenſtrange nach 
der Saline gelegt worden. Die Saline wird voraus⸗ 
ſichtlich 500 Menſchen beſchäftigen, und es können nach 
Ausſage Sachverſtändiger bier jährlich ca. 3 Millionen | 
Gentner Salz gewonnen werben. 
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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 1. Auguſt Angeommen 5 lihr Abends. 
rz. v. 31. Sch. v.31. 
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Sept. Detbr. 120 920 1 Deher. Banknoten 

Pr. A cor. 1044 | 1044 |meniees. Son 
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Lebhaft auf allen Gebieten. 


Stodhole 334,7 15,0 
, ee 
lerne 334, N chwach hei 
flensburg 336 6 14088 7 —— 
Gai n 357,0 140 SW ſchwa eh 
Tante 337.0 15,1 80 flau bell und lar. 
bus. 334.9 5,0 ſmaßig beſter. 
seitte 327,6,415,6,R mäßig 7 — 
as 337.9 + 14,6 WSW lebhaft heiter. 
Berlin 336,3) 715.85 mäßig Nachts Regen. 
Mrußfet. 388,1 14, WSW ſchwach bedeckt. 
Füln. . 336,8 7 15,4 WSWimäpig heiter 
Wlesbaben 334. 2 1,8 N W ſſchwachſheiter. 
aux, Er 50 ＋14, 10 ſcchwachſheiter. 


gösen der Anweſenden unter lautem Ableſen geiſtlicher 
iever in kurzer Beit 11 Seidel bayerifch Bier vertilgte, 
und dann, gleichfalls laut betend, eine Droſchke beſtei⸗ 
gen wollte. Trotz aller Stoßſeufzer, die er dabei an 
St. U rich richtete, blieben feine Bemühungen, in die 
Droſchke zu gelangen, fruchtlos. 

— Dem „Frankf. Journ.“ wird aus Ems geſchrie⸗ 
ben: „Für diejenigen, welche bei dem bekannten, unter 
der Aegide des Herzogs von Ratibor gegründeten ru⸗ 
mäniſchen Actienunternehmen als Actionäre betheiligt 
waren, wird die folgende Anekdote, welche hier erzählt 
wird, von Intereſſe ſein. mei Gelegenheit der Anwe⸗ 
ſenheit des Kalſers von Rußland kam in einem hohen 
Girtel die Rede auf die bekannte Adreſſe des Herzogs, 
wobei beſonders hervorgehoben wurde, daß derſelbe gut 
zömifc#tatholifch fet. „ wre} Romain ou Catho. 
lique Roumain ““ fragte ſarkaſtiſch ein hoher 
der ihm 5 A 

— Der in St. Petersburg erſcheinende „ 5 
hatte über die dort benehende „Internationale ne 
dan!“ mehrere Gerüchte verbreitet, durch welche ſich 
dieſe letz ere in ihrem Credite für geſchädigt hielt In 
Folge deſſen hat die Bank gegen die Zeitung eine Klage 
auf Schadenerſatz in der Höhe von 500,000 Rubel an⸗ 
geſtrengt. Die Vertretung der Bank hat ein berühmter 
Petersburger Advocat Namens Arſenjeff übernommen. 

— Nach dem Monatsauswels des „Bureau Veritas“ 
find im Monat Juni 89 Sege ſchiffe total verloren ges 
gangen, nämlich 47 engliſche. 12 franzöſiſche, 7 deutſche, 
7 amerikanische, 4 italieniſche, 4 norweglſche, 2 öſter⸗ 
reichiſche und 1 rufſiſches, türliſches, däniſches, ſchwebi⸗ 
ſches, grlechiſches und 1, deſſen Flagge nicht gemeldet 
wurde. In dieſer Geſammt ahl find 18 Segelſchiffe in: 
begriffen, die als vermitzt gelten. Außerdem gingen 
12 Dampfer verloren, un) zwar 7 erngliſche, 2 uff 
und je 1 deutſcher, franzöſiſcher und ſpaniſcher. 


Als Neuvermählte empfehlen Ti: 


Starte Fenſterglas, dice Dachſcheiden, Ein Ha 


2 % 
Raufm r dt, 1 5 s ſſ 
eee e e Ger 181 b. Langga 


mit bedeutender Straßenfront iſt bel 

10 Mille Anzahlung für einen mäßigen 

Preis zu verkaufen durch 

4258) Wrobbäntenpafie Ro, 34 

25 rodbänkengaſſe No. 34. 
Zu bevorſtehendem Engage: 
mentswechſel 

und theils auch früberen Terminen ſuche i 

für hieſige und auswärtige Geſchäftshäuf 

verſchiedener Branchen recht gut empfoh⸗ 

lene Gehilfen bei gutem Salair. (419 
E. Schulz, Heiligegetitgafie No. 16. 


Ein aͤltlicher ſolider 
Mann | 


Kdnigs berg, den 30. Juli 1873. 
An 29. v. Mts.. Vormittag, entichlief 
meine liebe Frau und gute Mutter 
Lucia Herrmann geb. Grzemski im 62. 
ahre nach 12tägigem ſchmerzvollen Kranken⸗ 


er. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt allen Freun⸗ 
den und Bekannten, um ftille Theilnahme 


Gleichzeitig fühle ich mich gedrungen, 
u biefigen * für den ſu er 


Spiegel und Glafer-Diamante empfiehlt 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe 18. (5980) 


Cundurango-Rinde 


heilt mit wunderbarem Erfolge Krebs, ſyphi⸗ 
litiſche, Lungen⸗, ſerophulöſe und Blutkrank⸗ 
heiten. Mittheilung darüber unentgeltlich ge⸗ 
gen Retour⸗Marke. 

07) Rud. Süß, Berlin, Geſundbrunnen. 

Aecht holländ. Neſſing Schuupf⸗ 
Tabak aus der Fabrit von J. G. Adolph 
in Thorn, fein und mittel Körnung, looſe 
und in / und ½ f Packung iſt in unferen 


gegend] die ergebene Anzeige, daß ich a 


Sonnabend, den 3. Auguſt, 


* Abends 7½ Uhr, 


| o erite große Vorſtellung 


Circus Salamonski. 


\ Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Im: 
7 


geben werde. Hierzu ladet ergebenſt ein 


42 nebft Kinder. 2 Commandtten ſtets vorräthig. haftem Chara * 
Concurs⸗Eröffnung. Albert Salamonski, 3} Herrmann & Lieleldt. B53 sah ai, Hirte 
5 ; ‘ iree or. N ulme ung a orreſponden 
Kgl. Kreisgeriit je Sr. dt E. Gerard, ) NEUSTADT. wen e une Ro. A149 burch die Erbe, 
i 5 44.4124) eglſſeur. N 5 dition dieſer Zeitnngg. 
u dee n ae e e g X Alles Nähere die Tageszettel. )) Herr manns Hötel 2 2 


am Markt empfiehlt ſich den Vergnagungs⸗ „ In einem Salanterſe- u, Kurz 
reiſenden mit warmen und kalten Speiſen, waaren-Geichält einer gröderen Pros 
ſowie beſten Getränken jeder Art zu biuigen vinzialſtadt iſt die Stelle eines 
Preiſen. Lehrlings unter günſtigen Bedingun⸗ 

Größere Geſellſchaſten werden erſucht, die] gen zum 15. Auguſt zu besetzen, 
Anzahl der Perſonen zur table d’höte einen]. Adr. werden unter No. 4083 
Tag vorher anzugeben. (29 6] her Exped d. Zta erbeten 


Man biete dem Glücke 
die Hand! 


Zur II. Claſſe 148. Königl. Preuß. 
Lotterie, Ziehung den 5., 6. und 7. 
Auguft d. J., verkauft und verſendet 

edrudie Antheil⸗Looſe: / à 269 , 2 - 
1 a 137 &, 4} a 68 , 4534 . Tür ein ausmwärtiges größeres Spebitionss 
Tr 13 , ½ 0 / Ag, / & J , und Rollfuhr⸗Geſchäft wird ein tüchtiger 
gegen Einſendung des Betrages das mit der Branche ſowie Buchführung und 

Correſpondenz vollſtändig vertrauter junger 
Mann, der auch die Leitung übernehmen 
kann, geſucht. ; 
Adreſſen nimmt die Expedition dieſer Ztg. 
unter No. 4254 entgegen. 


Für 
Inſtrumentenmacher. 


/ SVOOSVAOYORYO 


m Dem allgemeinen Wunfche des Publikums nachzu: 
kommen, iſt das Umherlaufen von Hunden in unferem 
Garten Klein⸗Hammer von jetzt ab nicht mehr geſtattet. 

Gegen Zahlung von 1 Sgr. können Hunde am Ein- 
gange unter Verſchluß gegeben werden. 

Bei dieſer Gelegenheit erlauben wir uns die Garten⸗ 
Anlagen dem Schutze des geehrten Publikums zu em⸗ 
pfeblen. 

Danzig, den 30. Juli 1873. 


Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Baltischer Lloyd. . 
Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Stettin und New-York 
vermittelt der neuen VPoſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Ernst Moritz Arndt, Franklin, Humboldt, Washington. 
Expeditionen am 21. Auguſt. 4. September. 18 September. 4. October. 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Kajüte Pr. Ert. 80, 100 u 120 %, Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 u. 65 
Wegen Fracht und Vaſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
ſowie an dle Direction des Baltischen Lloyd in Stettin. 


Nach Amerika! National⸗Dampfſchiffs⸗Compaguie. Jeden Mittwoch! 
Von Stettin nach New⸗York für 48 Thlr. Alles in Allem. 


eee nun. C. Messing, Stettin, ern e 14 
Norddeutſche Hagel- 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Durch die deutſche Verficherungs- Zeitung (Organ der Aetien⸗Geſell⸗ 
ſchaften) iſt die Nachricht verbreitet und in verſchiedene politiſche Zeitungen 
übergegangen, daß die Suspenſion des Herrn Director Helbig eine Auf- 
löſung unſerer Geſellſchaft zur Folge haben würde. 

Dem gegenüber ſehen wir uns zu der Erklärung genöthigt, daß dieſes 
Gerücht jeglicher Begründung entbehrt. 


Für den Verwaltungsrath der Norddeutſchen 
SnneeBeifihersugd- Geſencak, 


agen. al 


feſt 8 
gem einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt Rechts⸗Anwalt Leyde zu Pr. Star⸗ 


Die Gläubiger des Gemei ; 
— oe . wer 


in 


Ein. junger Mann, der bereits einige Jahr 
in einem Holz- und Getreide Geſcha 
thätig geweſen, ſucht eine gleiche Stelle gegen 
ein 20 Honorar. Adr. unter 4128 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 
ebildete junge Leute finden Place⸗ 
ment als Lehrlinge auf hieſigen 
Comtoirs durch E. Klitzkowski, Makler, 
Hetligegeiſtgaſſe 59. (4263 


oder die Beſtellung eines andern einſtwei ⸗ 
digen: Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 
ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu be⸗ 
ſtellen und welche Perſonen in denſelben zu 

fen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 


"Prag 


RS 


in gutes Taf. Piano, 6} Oct., beit. 
fBanfiznckien, iſt f. e. * we 
er Seen 4240 ne eine 

B f :Dd fl ft amm * zma ne eine 
2 n re beer 14125 Partie Stücke beiten Maichinenfilzes 


Iren. und desgl. Hammerkopfleder find 
Fiſcher, Kaufleute, 919 118 serfaufen Beiligeoeifigafie 
‚118, 1 Tr., Danzig. 
Händler! Ein tüchk. Ladenmädchen vb. ausw. m. g. 
welche gegen Galle friſche, marinirte, ge-] g. weiſet nach d. Geſ⸗B. Koblenm 80. 
räncherte Fiſche, Wild, Geflügel, | $YIenfionaire finden gut empfodlene 
Gänſeartikel, Fleiſchwaaren ꝛc. in be anſtändige Penfion Brett 


un Ft ee wi an ein nun No. 107, 3, Etage. (4231| 
ngros⸗Geſchäft liefern wollen, werden um R 775 Colo⸗ 
57 Adr. unter No. 4002 in der Ervebition ein Lehrling fürs blo⸗ 


d. Big. gebeten, a nial⸗ und Material⸗Geſchäft wird ges 
Privat⸗Entbindu ngs⸗Haus, ſucht. Adr. unter No. 4236 in der Exped. 


A d. Zt 5 erbeten. 
gg e an b ee: Ein unverbelrätheter 


stante Berlin. K 1 t ich er 


Specinlarzt Dr. Meyer in Berlin 
Srnent Syphilis, &esch}echta- u, kann fich zum I. September in Prang⸗ 
ſchin melden. off. | 


Hautkrankheiten in der kürzesten | ſchin u 5 J. Kn 
Für mein Hote | 


ſuche ich zum fofortigen Antritt eine ge⸗ 
ae zuverläſſige Wirthin bei gutem 
alair. 


dichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 


e d . 
andinhaber oder andere m 

denſelben gleichberechtigte Glä des 

meinſchuldners 4 — den in i 


Betann tmachung. 

Der auf 21.600 Thlr. veranſchlaate Neu⸗ 
bau eines Töchterſchulgebäudes hieſelbſt ſoll 
entweder im Ganzen oder in den eınzInen 
Lieferungen und Arbeiten im Wege der Sub⸗ 
miſſton zur Ausführung vergeben werden. 

Indem wir Unternehmer erſuchen, ihre 
Offerten verfiegelt und mit der Bezeichnung 
als Sobmiſſion für den Bau uns bis zum 

„ k. Mts. zugehen zu laſſen, bemerken 
wir zugleich, daß die Zeichnungen, der Ans 
ſchlag und die Submiſſions⸗ Bedingungen 
während der Geſchaftsſtunden bei uns eins 
geſehen werden können, auf Verlangen auch 
gegen Erſtattung der Kopialien mitgetheilt 
werden ſollen. 

Marienburg, den 24. Juli 1873. 


Der Magiſtrat. 


Mauerziegel⸗Lieferung. 
Die Anlieferung von 52 Mille hellgelben 
und 160 Mille rothen Hartbrand⸗Ziegeln, 
ſowie 100 Mille ordinairen Hartbrand⸗Zie⸗ 
geln, und 486 Mille Mittelbrand⸗Ziegeln 
nach dem rechten Anſchluß innerhalb des Ha⸗ 
gelsberges, fell in einer öffentlichen Submiſ⸗ 
ſion verdungen werden. 
Freitag, den 8, Auguſt d. 3 
ag, en „ ugu + 0 
Wormittans 10 Ilir, 5 
ein Termin im Fortifikations⸗Bureau am 
Leegen Thorplatz angeſetzt, zu welchem Re⸗ 
ectanten ihre mit Proben und entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehenen Offerten rechtzeitig 
einreichen wollen. — Offerten, welche zu ſpät 
eingehen, nicht correct abgefaßt ſind, oder 
deren Elnſender die im Fortifitations⸗Bureau 
aufliegenden Bedingungen nicht vor dem 
Termine . und unterſchrieben haben, 


1 7 U. Hautkrankh., Schwäche- 
Geheime zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u. sicher. 


E. Mozen, 
4209) Hotel de Berlin“, Elbing! 
Ein Speicherunterraum, 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


Dr. Harmu' zur Lagerung von Waaren geeignet, an der 


Kubbrücke gelegen, fit zu vermiethen. Näh. 
Geſchäftö⸗Verkauf Wrobhänteng. Mo’ 31, 1 Zr, im Gomtoir. 
Wegen anderer Unternehmungen fol ein 177 lichen . an — 
\ erer Unterne aftli — 
in einer lebhaften Provinztalſtadt und im 2 ereins findet Dien⸗ 


R ter, V 
Hottiten Gange Ha beündendes ftag, den 5. Auguſt cr. Vormittags 11 Uhr, 


i cke's Hotel in Pr. Stargardt ſtatt. 
Bier⸗Import⸗Geſchäft 2} a e Beſpiechung wegen Rüb⸗ 
verkauft werden. Zur Uebernahme würden 


chen⸗Beſtellung. 
00-2000 Rs. nötbig fein. Adreſſen wer-] Die geehrten Herren Beſteller werden um 
den unter 380 in der Erpedition biefer 


5 recht zahlreichen Beſuch oder ſchriftliche An⸗ 
Zeitung erbeten. 


— 2 gabe ihrer Meinung gebeten. 
Ein Rittergut 


Der Borfland. 
30 Morgen incl, 400 Morgen Wieſen, 
— — 174 %, Inventar 28 Acker⸗ 


Die Agentur 


der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau 


offerirt a 


beſten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik. N 
Georg Lorwein, 
Danzig, Langenmarkt 21. 
Bromberg, im Juli 1878. 


ku 


4055) 


| 4 = 


Hierdurch beehren wir uns Ihnen ernebenft anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen 
Tage den Betrieb unferer neu erbauten, unter der Firma 


u ti t. 6 ll: e 
W eee ua Bromderger Dampf Pappen und i e, Seebad Zoppot. 
Königliche Fortifikation. Papier⸗Fabrik Gifenbahn, ? Meile von der Stadt, walt Sonnchend, den 2, Auguſt: 
von mir ca 4 metrischen com ber, hau u wegen. Gebrenul Grosses 
ng 1 b0 Ae Veen Dad Pliess &. Co. rung verkauft werden durg Th. een 2 | 

Ben ae e min meinen Mapier- und Pappen Fabeit ee ea cn Doppel. Coneert; 

8 7 5 . R Sa Ortsverände⸗ 

wi chen Danzig und kale ente dieſes Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen und bemerken da a den besen reife mit ge 5 Garten- und Musik-Fest, 
St tti bei, daß je zwei von uns die Firma zeichnen werben, ringer Anzabl. verkauft werd. Hypotselen jeſt. ausgefuhrt von dem Mufitcorps des 
ag: 4 liess. Wolfen. Kerinschn. Jacobsen. Einf ne Mahe⸗ . ve 

5 7 . un . 55 

S (mmokl non Dana ds du6 yo liess. Wolfen. Lerinsohn. Jacobschn. Eine faſt neue Mähe⸗ Heimen Ya. | 
Fon * 1 SEE Oberſchleſiſche Steinkohlen 80 dee achim kauf |: brillante Illumination des 
Ferdinand Prowe b 2 1 Gemein ſämmiliches Geneide ie) derartig g gage 2 | 
in Danzig, verſendet biligft D. Böhm, Kohlengeſchaͤft aelagert bat daß leine Maſchine barin hh anfang Mam 
Rud. Christ. Gribel in Kattowitz O. / S. ber Fr. Teschendorf b. UsGhriturg. |MM ere, Nonnement-Bilts baben . 
. Sen . Auf Verlangen Preiscomam. t. 445 r | 
= = Ar ein frau. Siahtgaftbaus mit Land m. f M. Buch „Ken. 
Rammelt & Co., früber| Juperläſſige Badekur in der Heimath. J e e e sh 


gew. „Marienwerder. Der Seedampfer „Drache“ wird 
mög. gew. Näh bei Schaefer ⸗M den e a n wis 
= * Nachmittags vom Johannisthore 

direkt nach Zoppot fadren und um 
2 Uhr Pa n in Neufahrwaffer 
an den „Sieben Provinzen“ auf⸗ 


Allen Denjenigen, welche an Mheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenk⸗ 
leiden, Ruochenanftreibungen, Skropheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, 
können wir nach vieljähriger Erfahrung die in unſerer Anſtalt dargeſtellten künſtlichen 
nr: von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig angelegent⸗ 

empfeblen 


empfeblen ihre Fabrikate in 


2 7 Die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer künſtlichen Aachener Bäder wird beſonders a 5 — nehmen. 
Fischb ein, dadurch bebingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöfung concn, 2 | Rückfahrt von Zoppot nach dem 
trirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natllil chen möglich iſt K Jo bannisthor um 9 Uhr Abends. 
Stuhlflechtr ohre, Preis für 1 Krute a 6 Vollbäder 1 Tölt. 10 Sgr., balbe 227 Sar. mit Gebrauchs anwei kſhire „Ferkel en Paſſagiergeld 6 Hr pro Perſon, 
Jorsetschlösser Anfalt für tünfllihe Bade-Surrogate Ber ſh Are da een 
site, von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 5 g (4237 


Berkſhire⸗Vorkſhire, 


Mitte Auguſt, 


Suffolk⸗Berkſ hire o. 8014 
nfang September, kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung 
verbäufüc anus feld Elbi . Redaktion, Druck und Verlag von 
Dampfbootverbindung kal. 10. ** — in Damls. 


die Hälfte. 
Niederlage für Dauzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, 15 9 
gegenüber der Börfe. | 


F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein 
3 (vormals Boyer & Consorten) 
Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen 
nsbesondere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängnisse, 
Malzdarren, Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Banten jeder Art. 
Gründung des Geschäfts im Jahre 1858. 


Ein Poſichen Honig, 35d 

die Herren Pfefferküchl ignet, giebt 
ill. a 98 H. 8 
dulg in Körden kauft (4194 
7 theilt. Poſt 1 fee: 

in geteilt. Poſt. I. St 
00 Peha. Adr. 4114 Erpd. b. Bi. 


we ee reer 


I 


